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Gutes Training soll zu
Erfolg und Glück führen
- und um das zu errei-
chen, gaben die hoch-
karätigen Referenten
beim 2. Oberbayeri-
schen Wissensforum Hil-
festellungen mit auf
den Heimweg. Kurz:
„Die Zukunft ist, was
man daraus macht“ - so-
wohl im Geschäftlichen
wie auch im Privaten.

Rosenheim  - Gesundheit und
Vertrieb waren die Schwer-
punkte des 2. Oberbayeri-
schen Wissensforums, prä-
sentiert vom Oberbayeri-
schen Volksblatt und vom
„Blickpunkt-Verlag“. Kom-
primierter zusammengefasst
ließe sich die Aussage der Se-
minarveranstaltung im Ro-
senheimer Kultur- und Kon-
gresszentrum etwa so auf den
Punkt bringen: „Sich selbst
etwas wert sein, damit man
auch für seine Partner Wert
hat.“

Die Vorträge begeisterten -
fast 1000 Teilnehmer verfolg-
ten an diesem Freitagnach-
mittag die Seminare auf der
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sieht er das Geheimnis des
Erfolgs im gut strukturierten
Vertrieb. Diesen schlüsselte
er leicht nachvollziehbar auf.

Die Entstehung einer Mar-
ke rekonstruierte Alexander
Christiani. Als „Kundenma-
cher“ stellte er unter Beweis,
wie wichtig es ist, sich bereits
vor der Angebotserstellung
mit seinem Kunden zu befas-
sen. „Das spart unnötige Ar-
beit und macht den Rest we-
sentlich effektiver."

Verkauf hat viel mit Ver-
trauen zu tun. Dieses lasse
sich aber nicht mit Worten
alleine erzwingen. Das Zu-
sammenspiel der Körperspra-
che mit Mimik, Gestik und
des gesprochenen Wortes so-
wie den daraus resultieren-
den ersten Eindruck erklärte
Monika Matschnig. Die
Kärntner Diplom-Psycholo-
gin machte dabei allen klar,
wie es geht.

Nachdem das 2. Oberbaye-
rische Wissensforum den Er-
folg der Premiere im Vorjahr
noch übertroffen hat, geht
diese Seminarveranstaltung
am Freitag, 6. März 2009 in
die dritte Runde. Karten für
Frühbucher sind seit vergan-
genen Freitag bereits zum
Sonderpreis zu erstehen.
www.speakers-excellence.de

statt Burnout“ zeigte der Ge-
sundheitsexperte die Bedeu-
tung der drei Säulen für Leis-
tungsfähigkeit: Ernährung,
Bewegung und Denken sind
seine Ansatzpunkte für mehr
Erfolg. Dabei müsse jeder
Einzelne darauf achten, dass
die Schere zwischen auf- und
abbauenden Hormonen zur
richtigen Seite hin aufgehe.

Die Schere zwischen Er-
folg und Misserfolg kennt Ul-
rich Dietze auch in seinem
Spezialgebiet. „In jeder Bran-
che gibt es ein paar Unter-
nehmen, denen geht es bes-
ser als dem Durchschnitt“,

beit für seine Kollegen, die
ebenso wenig mit erhobenem
Zeigefinger auftraten, son-
dern dem Publikum praxis-
nahe Impulse weitergaben.

Drei Säulen der
Leistungsfähigkeit

Dr. Michael Spitzbart de-
monstrierte mit plakativen
Fakten, wie wichtig ein ge-
sunder Körper für einen ge-
sunden Geist ist und wie sich
diese beiden gegenseitig be-
einflussen. Mit „Turnen bis
zur Urne und Begeisterung

chern bekannt aus der Rau-
cherentwöhnung, indem er
„Günther“ vorstellte. Den ir-
gendwie liebenswerten inne-
ren Scheinehund habe jeder
und „Günther“ verlange ei-
gentlich nur unter Druck ei-
nen Perspektivwechsel. Wer
das weiß, könne ihn händeln
und habe den Schlüssel zur
eigenen Motivation, zur Per-
sönlichkeitsentwicklung,
zum eigenen Gesundheits-
management sowie zur Stei-
gerung der Servicequalität
und damit zum wirtschaftli-
chen Erfolg. Auf diese Weise
leistete Frädrich auch Vorar-

mit Top-Referenten hochka-
rätig besetzten Bühne inte-
ressiert, fasziniert und trotz
des bevorstehenden Wochen-
endes konzentriert.

Dr. Stefan Frädrich, Ulrich
Dietze, Thorsten Havener,
Dr. Michael Spitzbart, Moni-
ka Matschnig und Alexander
Christiani verstanden es vor-
bildlich, dem Publikum ihr
Wissen und den Nutzen da-
raus zu vermitteln.

Wer den Sinn seines Han-
delns erkennt, dem falle es
leichter Motivation dafür
aufzubringen. Das zeigte Dr.
Frädrich, vielen Nichtrau-
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Dr. Stefan Frädrich : Er stellte
den Teilnehmern den „inne-
ren Schweinehund“ vor.

Dr. Michael Spitzbart : An-
schauliche Vergleiche präg-
ten sein Seminar.

Ulrich Dietze: „Guter Ver-
trieb für überdurchschnittli-
ches Wachstum.“

Thorsten Havener  begeis-
terte das Publikum mit sei-
ner „Gedankenleser-Show“.

Monika Matschnig  demons-
trierte das Zusammenspiel
von Mimik, Gestik und Wort.

Alexander Christiani erklär-
te das Konzept des erfolg-
reichen „Kundenmachers“.


